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I. Allgemeiner Teil.

§ 1. Das hamburgische Gebiet nach Grötze, Lage und Begrenzung.

Am Unterlaufe der großen Ströme, die Deutschland mit dem Weltmeere
in Verbindung setzen, an den Punkten, wo Seeverkehr und Binnenhandel
sich die Hand reichen, liegen seine großen Handelsplätze. Im Nordseegebiete
sind es die beiden Hansestädte, in denen der Marktumsatz der Erzeugnisse
fremder Länder gegen diejenigen unseres Vaterlandes zum weitaus größten
Teil stattfindet. Die an dem mächtigeren Strome gelegene, bedeutendere von
beiden, Hamburg, gehört mit ihrem Gebiete ausschließlich der unterelbifchen
Landschaft an.

Das gesamte staatliche Gebiet der freien und Hansestadt Hamburg
umfaßt 414,5 qkm1. Hamburg ist demnach der fünftkleinste Staat Deutsch-
lands, da neben den beiden Schwesterstaaten Lübeck mit 297,7 qkm und
Bremen mit 256,4 qkm nur die Fürstentümer Schaumburg-Lippe und Reuß
älterer Linie mit 340,3 und 316,3 qkm kleiner sind.

1 Nach dem letzten 1968 mit Preußen im Interesse der Hafenbauten und Strom-
regulierung erfolgten Gebietsaustausch. Vorher 415,16 qkm.
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